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Genitalverstümmelung künftig strafbar

Genitalverstümmelung künftig strafbar<br /><br />Die Länder haben in ihrer heutigen Plenarsitzung ein Gesetz gebilligt, das künftig die Verstümmelung
der Genitalien von Frauen und Mädchen verhindern soll. Hierzu führt es einen eigenständigen Straftatbestand in das Strafgesetzbuch ein. Vorgesehen ist
eine Freiheitsstrafe von einem bis zu fünfzehn Jahre.<br />Das Gesetz wird nun dem Bundespräsidenten zur Unterschrift vorgelegt.<br /><br />Bundesrat
| Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Besucherdienst<br />Postanschrift: 11055 Berlin<br />Telefon: 030 18 9100-170<br />Fax: 030 18 9100-198<br />E-Mail:
newsletterredaktion@bundesrat.de<br />Internet: http://www.bundesrat.de <br />Twitter: www.twitter.com/BundesratDE <br />Verantwortlich:
Camilla Linke<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=538325" width="1" height="1">
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Der Bundesrat ist eines der fünf ständigen Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland. Neben Bundespräsident, Bundestag, Bundesregierung
und Bundesverfassungsgericht ist der Bundesrat als Vertretung der Länder das föderative Bundesorgan. Er entscheidet mit über die Politik des Bundes
und bildet damit zum einen ein Gegengewicht zu den Verfassungsorganen Bundestag und Bundesregierung und er ist zum anderen ein Bindeglied
zwischen Bund und Ländern.
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